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Bezirksliga

TTC Tiengen-Horheim : SV Rickenbach 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

TTC Tiengen-Horheim gegen SV Rickenbach 2:9

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des SV
Rickenbach im Spiel der Bezirksliga beim TTC Tiengen-Horheim benennen, der nach 3 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 29:14 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 2:3 hieß es am Ende, als Loss / Schlage und Köhler / Lauber am Tisch die Schläger
kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Weisse / Nitsche bei ihrer 1:3-Niederlage von Lauber
/ Schwarz dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Unglücklich waren Rowinski / Hilpisch in der Begegnung gegen
Lauber / Lauber, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Nicht einen
Satzgewinn überließ Rolf-Dieter Loss seinem Gegner Matthias Lauber beim sicheren 3:0-Sieg und
holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Oliver Weisse gegen Lukas Köhler, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte so erwarten konnte. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Keinen Zähler beisteuern konnte René Schlage im Match gegen Stefan
Schwarz, das 0:3 verloren ging. Jörn Rowinski verlor seine Partie gegen Manuel Lauber nach
Sätzen mit 11:13, 10:12, 9:11. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Vorsprung endeten. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:6 gegenüber und kreuzte die Schläger. Unglücklich war Benedikt Hilpisch in der Begegnung
gegen Robert Lauber, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Dirk
Nitsche letztlich im Repertoire, um Marius Lauber final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 5:11, 11:13, 8:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Tiengen-Horheim
und des SV Rickenbach. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Rolf-Dieter Loss beim 3:2 gegen
Lukas Köhler, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte Oliver Weisse bei seiner Niederlage gegen Matthias Lauber. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Tiengen-Horheim am 19.11.2022 gegen den TTC
Lörrach um Wiedergutmachung, während die Gäste am 16.11.2022 gegen den TTC Karsau
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Tiengen-Horheim

Doppel: Loss / Schlage 0:1, Weisse / Nitsche 0:1, Rowinski / Hilpisch 0:1 
Einzel: R. Loss 2:0, O. Weisse 0:2, R. Schlage 0:1, J. Rowinski 0:1, B. Hilpisch 0:1, D. Nitsche 0:1 

 SV Rickenbach
Doppel: Lauber / Schwarz 1:0, Köhler / Lauber 1:0, Lauber / Lauber 1:0 
Einzel: L. Köhler 1:1, M. Lauber 1:1, M. Lauber 1:0, S. Schwarz 1:0, M. Lauber 1:0, R. Lauber 1:0
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